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Vom 14. bis 17. Mai im Préizerdaul

Als das Ösling sich erhob ...
Erstes internationales Kolloquium des „Institut géologique Michel Lucius“ über paläologische Verwitterungen

und Flächen in der Region Ardennen-Eifel gestern von Forschungsministerin Erna Hennicot-Schoepges eröffnet

70 renommierte Geologen aus Belgien, Deutschland, Frankreich, Kanada, den Niederlanden, Polen und
Luxemburg beschäftigen sich zurzeit im Préizerdaul u. a. mit der geologischen Vergangenheit des Öslings
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ari – Nein, mit dem „Schéifer
Misch van Asselburen“ und dem
„Klëppelkrich“ Ende des 18. Jahr-
hunderts hat das internationale
Kolloquium zum Thema „Paléo-
altérations et paléosurfaces en Ar-
denne-Eifel“, das von gestern
Mittwoch bis übermorgen Sams-
tag im Préizerdaul stattfindet,
nichts zu tun.

„Ösling hat Lauf
der Alzette verändert“

Wohl aber mit einer anderen
Erhebung des Öslings: „Vor eini-
gen Millionen Jahren erhob sich
die geologische Fläche, die wir
heute Ösling nennen. Warum wis-
sen wir noch nicht. Doch wir wis-
sen, dass diese Erhebung z. B. den
Lauf der Alzette verändert hat“,
erzählt der Initiator und Organi-
sator des Kolloquiums, Professor
Adolphe Muller vom „Institut géo-

logique Michel Lucius“ (IGML) im
Préizerdaul.

Mit diesem und anderen Phäno-
menen – vor allem mit Verwitte-
rungen – der Gestalt der Erdober-
fläche in früheren erdgeschicht-
lichen Zeiten aber auch mit
der Entwicklung des Klimas be-
schäftigen sich über 70 renom-
mierte Geologen aus Belgien,
Deutschland, Frankreich, Kana-
da, den Niederlanden, Polen und
Luxemburg zurzeit im Préizer-
daul. 

Neben Vorträgen stehen dabei
auch Studienausflüge nach
Belgien („Carrière de Kaolin“)
und Frankreich („Pierres de Ston-
ne“ und „Borne de fer“) und nach
Deutschland (Hohe Acht und
Eckfelder Maar) auf dem Pro-
gramm.

Karten, Klima
und Gesteinshülle

Ziel der Tagung ist die Ausar-
beitung von paläogeographischen
Karten, die Erforschung der kli-
matischen Geschichte der Region
sowie die Beschäftigung mit geo-
dynamischen Modellen der Ge-
steinshülle der Erde (Lithosphä-
re). Dabei handelt es sich um das
erste internationale Kolloquium
des IGML.

Gestern Morgen wurde die Ta-
gung offiziell von Forschungsmi-
nisterin Erna Hennicot-Schoepges
eröffnet. „Geologisch gehört die
Region Ardennen-Eifel, zu der
auch das Ösling gehört, zu den
interessantesten Region in West-
europa“, so Erna Hennicot-
Schoepges.

So sei der Ardennensockel in
seinen westlichen Gebieten wäh-
rend rund 50 Millionen Jahren der

Verwitterung ausgesetzt. Interes-
sant sei auch das „Eckfelder
Maar“ nordöstlich von Mander-
scheid, am Südrand des Hochei-
fel-Vulkanfeldes.

Europäische
Begegnungsstätte IGML

„Ich wünsche mir, dass das
IGML zu einer europäischen Be-
gegnungsstätte heranreift und
wünsche Ihnen eine erfolgreiche
Tagung“, so die Forschungsminis-
terin abschließend. Dass der
Wunsch der Ministerin verwirk-
licht werden dürfte, bestätigte
Adolphe Muller. Das IGML plant
nämlich bereits weitere Konferen-
zen im Préizerdaul.

Bürgermeister Emile Calmes
begrüßte zuvor die in- und aus-
ländischen Experten in seiner Ge-
meinde. Finanziert wird das Kol-
loquium u. a. über den „Fonds na-
tional de la recherche au Luxem-
bourg“.

Die Erde entstand vor rund 4,6
Milliarden Jahren. Seitdem haben
geologische Prozesse den blauen
Planeten immer wieder neu ge-
staltet. Dabei unterscheidet man
zwischen endogenen Prozessen
(Prozesse aus dem Erdinneren)
und exogenen Prozessen (Kräfte
von außen). Endogene Prozesse
sind beispielsweise Plattentekto-
nik, Vulkanismus und Erdbeben.

Wind, Gletscher
und Flüsse

Die exogenen Prozessen wirken
direkt auf der Erdoberfläche. Mit
diesen Verwitterungen und der
anschließenden Erosion durch
Wind, Gletscher und Flüsse in der
Region Ardennen-Eifel beschäfti-
gen sich zurzeit die Forscher im
Préizerdaul.

Das IGML trägt den Namen von
Michel Lucius nicht von ungefähr:
Lucius hat den „Service géologi-
que du Luxembourg“ gegründet.
Der Geologe wurde 1876 in Reim-
berg geboren und gilt als Pionier
der Geologie in Luxemburg.

Goodyear ehrt 67 seiner luxemburgischen Erfinder

Generaldirektor Jean Bergh und Associate General Counsel Bruce J. Hendricks, mit den Erfindern des Jahres,
Maurice Graas, Marc Eicher, Olivio Pagliarini, Michel Constant und Jan Leyssens (v.l.n.r.) (Photo: Goodyear)

Kürzlich wurden 67 Mitarbeiter
von Goodyear Luxemburg für ihre
im Vorjahr erhaltenen Patente im
Hotel Hilton ausgezeichnet. Jean
Bergh, Generaldirektor vom Good-
year Technical Center Luxembourg
(GTC-L) und Bruce J. Hendricks,
Associate General Counsel vom
Mutterhaus in Akron (USA), über-
reichten die „Patent and Trade Se-
cret Award“-Auszeichnungen an

die Mitarbeiter der Goodyear-For-
schung und Entwicklung sowie der
Abteilung „Global Engineering &
Manufacturing Technology“. John
Jentgen, Produktionsdirektor von
Goodyear Luxemburg, schloss sich
den Glückwünschen an den Erfin-
der der Tire Plant an. 

Jean Bergh beglückwünschte an-
lässlich der 25. Ausgabe dieser be-

sonderen Preisverleihung die zahl-
reichen Mitarbeiter von Goodyear
Luxemburg zu ihren erfinderischen
Talenten. Anschließend lobte er die
Verdienste von Paul Leitz, der nach
14 Jahren Leitung des GTC-L Pa-
tent Department dieses Jahr noch
in den wohlverdienten Ruhestand
treten will. Paul Leitz hat im Laufe
seiner Karriere 2052 Erfindungen
bearbeitet und genau 743 Erfinder

während den Goodyear Patent
Award Abenden mit ausgezeichnet
Sein Nachfolger, Bernd Kutsch,
wird Beginn Juli die Führung der
Patentabteilung übernehmen. 

Höhepunkt der Preisverleihung
war die Ernennung der Erfinder
des Jahres. Ausgezeichnet wurden
Maurice Graas, Marc Eicher, Olivio
Pagliarini, Michel Constant und
Jan Leyssens vom GTC-L für die
Entwicklung des Hochleistungsrei-
fen „Eagle F1 GS-D3“ und der
OneTRED-Technologie. Dieser
Reifen wurde im vergangenen Jahr
der Presse vorgestellt und als Test-
gewinner vieler Automagazine aus-
gezeichnet. 

Eine besondere Anerkennung
gab es für die Mitarbeiter, die sich
im Laufe der Zeit durch mehr als
20, 40 oder sogar 60 Erfindungen
ausgezeichnet haben. Goodyear
Luxemburg zählt zwölf solcher
Elite-Erfinder unter seinen Mitar-
beitern. Neu hinzu kommen Geo-
rgio Agostini und Dave Zanzig vom
GTC-L, die als „Distinguished Cor-
porate Inventors“ ausgezeichnet
wurden. Zur Krönung des Abends
führte der für seine Rekorde über
die Grenzen hinweg bekannte Lu-
xemburger Georges Christen einige
erstaunliche Kraftakte vor.

Das Forschungs- und Entwick-
lungszentrum in Colmar-Berg ist
das größte der Goodyear-Gruppe in
Europa und das zweite weltweit
nach dem Mutterhaus in Akron.
Mit mehr als 3 600 Mitarbeitern ist
Goodyear der drittgrößte private
Arbeitgeber in Luxemburg.

„Gallo de Barcelos“ à Mertzig –
un messager de l'amitié entre Portugais et Luxembourgeois 

Le coq de Barcelos à Mertzig étonne par ses dimensions et son originalité (Photo: J. Clees)

Le 10 juillet le Portugal va fêter
sa fête nationale. Pour commémo-
rer cette fête à Mertzig le FC Spor-
ting organisera du 6 au 8 juillet de
nombreuses manifestations cultu-
relles et sportives. En vue de ces
festivités les membres du comité
d'organisation ont décidé de créer
comme emblème le coq de Barcelos
„Gallo de Barcelos“, un symbole
national du Portugal. Il y a quel-
ques jours, ce fut le montage et la

présentation officielle du coq au
centre du village. Le président du
comité d'organisation souhaita la
bienvenue aux invités de cette céré-
monie parmi lesquels on remarqua
entre autres le bourgmestre Ed.
Conzemius et plusieurs délégués de
la «Fédération des associations
portugaises au Luxembourg». 

Claude Staudt a souligné que le
comité était à la recherche d'une
publicité hors cadre pour annoncer

au public cet événement exception-
nel à Mertzig. Parmi les différentes
propositions on a retenu une repro-
duction de l'original du «Gallo de
Barcelos».

Ce fut l'artiste local Pol Gilson
qui, avec Roger Lucas, a réalisé le
chef d'oeuvre qui étonne par ses
dimensions – avec son socle il a une
hauteur de plus de quatre mètres –
et par son originalité.

NOTIZBLOCK 

Diekirch. – Concert .  L'en-
semble symphonique de Diekirch
présente son concert de printemps
le vendredi 16 mai à 20 heures en la
Vieille Eglise Saint-Laurent à
Diekirch.

Hosingen. –  Donneurs de
sang.  L'assemblée générale des
donneurs de sang bénévoles de la
Croix-Rouge luxembourgeoise
Wiltz, Clervaux et environs aura
lieu le vendredi 16 mai à 20 heures
au centre culturel à Hosingen.

Kautebaach. – Dag an der Na-
tur. Am Kader vum Dag an der
Natur lueden d'Kultur-Tourismus-
kommissioun an de Syndicat d'ini-
tiative aus der Gemeng Kaute-
baach op ee flotte Spazéiertour
duerch de Clierfdall erop bei
d'Schuttburger Schlass. No enger
kuerzer Visite vun der Schuttburg
hunn d'Leit d'Méiglechkeet op ee
Ritteriessen. Eng Navette ass vir-
gesi fir déi Leit, déi wëllen op Kau-
tebaach zréckgefuer ginn. De Ren-
dez-vous ass zu Kautebaach op der
Duerfplaz e Sonndeg, den 18. Mee,
um 10.30 Auer. Weider Informa-

tiounen an d'Umellunge fir d'Rit-
teriesse ginn um Tel. 95 74 96 (René
Huberty) oder 26 95 08 49 (Viviane
Plier) ugeholl.

Niederfeulen. – Welt jugend-
tag-Kreuz . Morgen Freitag
kommt das Weltjugendtag-Kreuz
auf seinem Pilgerweg durch Eu-
ropa in die Kirche nach Niederfeu-
len. Von morgens 8 bis abends 20
Uhr finden Meditations- und Ge-
betszeiten statt. Dazwischen sind
stille Momente der Besinnung mög-
lich. Um 19 Uhr wird eine feierliche
Abendmesse vor dem Kreuz für den
Frieden in der Welt zelebriert.

Redange/Attert. – Concert .
Dans le cadre du 150e anniversaire
de la Chorale et de l'Harmonie de
Redange un concert d'honneur est
offert par l'UGDA avec l'Harmonie
de Soleuvre le samedi 17 mai à 20
heures. Ce concert est sous la direc-
tion de Jean-Claude Braun et sera
présenté par Jil Deister et Georges
Engel.

Reisdref. – Fré i jaarsconcert .
D'Choralë Reisdref, Bettenduerf a
Béiwen/Atert invitéieren op hire

Fréijaarsconcert e Samsdeg, de 17.
Mee, um 20 Auer am Centre polyva-
lent zu Reisdref. D'Umellunge fir
d'Hameschmier gi bis haut Don-
neschdeg, de 15. Mee, um Tel.
83 62 35 oder 83 64 75 ugeholl.

Wilwerwiltz. – Wanderung.
Die „Frënn vam Ourdall“ laden ein
zur traditionellen Wanderung am
Sonntag, dem 18. Mai, die durch
das Tal der Clerf von Wilwerwiltz
über Lellingen zum „Loufest am
Kiischpelt“ führt. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Bahnhof Wilwer-
wiltz und ab 12 Uhr wird den Teil-
nehmern das Mittagessen auf dem
Lohfest auf dem Pënzebierg gratis
angeboten. Das Büro Leader+ in
Munshausen (Tel. 92 99 34, Fax
92 99 85) nimmt während den Bü-
rostunden bis morgen Freitag die
Anmeldungen an.

Wiltz. – Scouts  St-Sébas-
tien. L'assemblée générale avec
inauguration du nouveau bureau
des scouts St-Sébastien aura lieu le
vendredi 16 mai à 20 heures à la
salle culturelle du Château de
Wiltz.

Norden: Tel. 26 80 10 11

Korrespondent !
Große Freude bei der „Harmonie municipale Hosingen“
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Zum ersten Mal nahm die „Har-
monie municipale Hosingen“ am
„Concours européen de chant et
de musique“ der UGDA u.a. im
Kulturzentrum in Boewen teil.
Eine freudige Überraschung war
es für die 54 Musikanten des Ho-
singer Musikvereins mit ihrem

Präsidenten Jacques Heinen, dass
sie gleich zwei erste Preise mit der
Auszeichnung „avec distinction“
mit nach Hause nehmen durften.
Bei ihrer Rückkehr nach diesem
anstrengenden Tag wurden die
Musikanten beim Rathaus in Ho-
singen gebührend mit Blumen

empfangen. Schöffe Romain Wes-
ter beglückwünschte die Musiker
im Namen der Gemeinde und
lobte sie für ihren Fleiß. 

Denn nur durch zähes Proben
und eine Portion Ehrgeiz könne
man Preise erlangen. Er unter-
strich auch die harte Arbeit von

Dirigent Marc Schiltz, der seinen
Teil dazu beigetragen habe, den
Musikanten zum Erfolg zu verhel-
fen. 

Beim anschließenden Ehren-
wein im Hosinger Kulturzentrum
wurde dieses Ereignis gebührend
gefeiert.

Malkursus in Buschdorf abgeschlossen
(Photo: Dan Roder)

Von November 2002 bis Anfang
Mai dieses Jahres übten in Busch-
dorf 13 Hobbykünstler, bzw. die, die
es werden wollten, ihre Fertigkeiten
in der Aquarellmalerei. Angeleitet
durch Guy Gieres, selbst Autodi-
dakt, ließen die Teilnehmer wö-
chentlich während zwei Stunden ih-
rer Fantasie freien Lauf und brach-
ten mit Wasserfarbe und Pinsel ihre
Sicht der Dinge und der allgegen-
wärtigen Umwelt zu Papier.

Bürgermeister Claude Matheko-
witsch zeigte sich anlässlich des Ab-
schlusses des Kursus vor einigen Ta-
gen in Buschdorf erfreut über die
rege Teilnahme und die über-

schwängliche Begeisterung in der
Gruppe.

In seiner Eigenschaft als Vorsit-
zender des organisierenden Interes-
senvereins der Gemeinde Böwingen
ging Mathekowitsch noch einmal
auf die Entstehungsgeschichte des
Kursus an. „Auf der Suche nach
einer Aktivität, die imstande ist,
Menschen zusammenzubringen und
das gesellschaftliche Leben in der
Gemeinde zu fördern, sei vielfach
der Wunsch nach dem Malkursus
geäußert worden, und diesem habe
das „Syndicat d'initiative“ entspro-
chen“, so der Präsident. Im Rahmen
eines ausgedehnten Abendessens

blickten die Teilnehmer noch einmal
zurück auf wunderbare Stunden vor
der Staffelei und freudige Momente
inmitten einer Gruppe von guten
Freunden.

Als Höhepunkt des Abends über-
reichte jeder der Künstlerlehrlinge
ihrem Meister noch ein im Rahmen
des Kursus erstelltes Bild als Anden-
ken an den während sechs Monaten
gemeinsam beschrittenen Weg.

Und Claude Mathekowitsch kün-
digte bereits an, dass bei vorhande-
nem Interesse eine Fortsetzung des
Malkursus durchaus in Erwägung
gezogen wird. 


